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Eigentümerstrategie zur Interkantonalen Polizeischule Hitzkirch (IPH) 

 

 

1. Ausgangslage 

Die vorliegende Eigentümerstrategie legt die strategischen Interessen des Eigentümers Kanton Aar-

gau dar. Der Regierungsrat verfolgt mit den Beteiligungen nachhaltige und langfristige Ziele. Wäh-

rend sich die Eigentümerziele an die Beteiligung richten, umfassen die Stossrichtungen die strategi-

schen Absichten des Kantons mit der Beteiligung. Die Unternehmensstrategie der Beteiligung ist 

darauf abzustimmen. Die Eigentümerstrategie hat einen Zeithorizont von vier Jahren und wird spä-

testens dann überarbeitet. 

Die elf Kantone Aargau, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern, Luzern, Nidwalden, Obwalden 

Schwyz, Solothurn, Uri und Zug haben am 13. Januar 2005 das Konkordat über Errichtung und Be-

trieb einer Interkantonalen Polizeischule Hitzkirch (IPH) unterzeichnet (SAR 530.200). Der Grosse 

Rat des Kantons Aargau genehmigte das Konkordat am 15. Juni 2004. Der Konkordatsvertrag kann 

erstmalig Ende 2035 gekündigt werden. Der Kanton Bern wird gemäss Beschluss des Grossen Rats 

vom 9. März 2022 per 31. Dezember 2035 aus dem Konkordat austreten.  

Die IPH ist ein regionales Ausbildungszentrum für die Polizei, wie es das bildungspolitische Gesamt-

konzept der kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und –direktoren vorsieht. Als grösste Aus- 

und Weiterbildungsstätte der Polizei in der Schweiz hat sich die IPH zum Ziel gesetzt, ein realitätsna-

hes und ethisch korrektes polizeiliches Berufsbild zu vermitteln. Ausbildungsziel der Polizei-Aspiran-

tinnen und -Aspiranten ist die eidgenössische Berufsprüfung nach zwei Ausbildungsjahren. Nach der 

Grundausbildung an der IPH folgt die Berufseinführung in den Stammkorps in Gemeinden, Städten 

und Kantonen, welche sie auf ihre Aufgaben als Polizistinnen und Polizisten vorbereitet.  

Die IPH zählte per Ende 2021 86 Mitarbeitende und erzielte im Geschäftsjahr 2021 einen Umsatz 

von 16,1 Millionen Franken. 2,2 Millionen Franken des Ertrags stammten aus Seminaren und Events 

von Dritten, was der besseren Auslastung der Infrastruktur dient. Viele Ausbildungsleistungen wer-

den durch die Polizeikader der Konkordatskantone erbracht. So konzentriert die IPH das in den 

Korps vorhandene Wissen und die jahrelangen Erfahrungen. Gemäss Art. 24 des Konkordats tragen 

die Konkordatsmitglieder die Grundbildung zu Selbstkosten. Dies gilt nicht für die Leistungserbrin-

gung für Dritte, welche gewinnbringend sein muss. 

Die Konkordatsbehörde der IPH bildet das oberste Organ und setzt sich aus Regierungsräten der 

Konkordatskantone zusammen. Sie hat am 29. April 2021 die strategischen Ziele für die Jahre 2022–

2025 erlassen. Die strategischen Ziele enthalten 

• Eigentümerziele, welche die Zielvorstellungen der Konkordatsmitglieder als Eigentümer der 

Schule in Ergänzung zum Konkordatsvertrag festhalten. Damit werden die Vorgaben der Konkor-

datsbehörde hinsichtlich Zielerreichung, unternehmerischer Ausrichtung und Entwicklung der IPH 

mit Indikatoren definiert.  

• die Entwicklungsziele über 4 Jahre,  
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• den Leistungsauftrag über 4 Jahre und  

• die Unternehmensstrategie mit qualitativen und quantitativen Unternehmenszielen.  

Die Konkordatskantone verfolgen als Eigentümer der IPH die nachfolgend aufgelisteten, übergreifen-

den langfristigen Zielsetzungen. Diese Ziele sind sachgerecht und ausreichend. Der Regierungsrat 

des Kantons Aargau verzichtet daher auf die Festlegung weiterer Ziele und schliesst sich diesen 

Zielsetzungen an. Zur Messung der Zielerreichung wurden konkrete Messindikatoren aufgenommen.  

2. Ziele und Indikatoren 

Eigentümerziele Messindikatoren Berichterstattung 

1. Die IPH stellt die polizeiliche 

Grundausbildung gemäss 

bildungspolitischem Gesamt-

konzept für die Konkordats-

kantone und für weitere Poli-

zeikorps sicher. 

- Mindestens 250 Aspirantinnen und 

Aspiranten starten pro Kalender-

jahr. 

- Erfolgsquote der deutschsprachi-

gen Vorprüfung zur Berufsprüfung: 

über 95 %. 

Jährliche Berichterstattung 

durch den Schulrat 

2. Die IPH bietet Weiterbildun-

gen für das Konkordat und 

Ausbildungskurse für Dritte 

gemäss Bedarf an. 

- Mindestens 250 Aspirantinnen und 

Aspiranten starten pro Kalender-

jahr.  

- Mindestens 800 Teilnehmertage 

durch externe Kundschaft.  

Jährliche Berichterstattung 

durch den Schulrat 

3. Die IPH stellt den Unterricht im 

Bereich Aus- und Weiterbildung 

durch eigenes Bildungsperso-

nal und durch Ausbilder aus 

den Korps sicher. 

- Grundausbildung: über 50 % Anteil 

Eigenleistung durch IPH-Ausbil-

der/innen.  

- Zertifizierung der Aus- und Weiter-

bildung nach eduQua:2012. 

Jährliche Berichterstattung 

durch den Schulrat 

4. Die IPH gewährleistet einen ho-

hen Qualitätsstandard und eine 

grosse Kundenzufriedenheit. 

- Umfrage Kundenzufriedenheit min-

destens im Zweijahresturnus, An-

teil Zufriedenheit gut und sehr gut 

über 90 %.  

- Evaluation Lernfeldumgebung pro 

Lehrgang: Durchschnittswert über 

3 ("trifft eher zu"). 

Geschäftsbericht  

5. Die IPH verwendet die jährliche 

Leistungspauschale wirtschaft-

lich und sparsam. 

- Positives Jahresergebnis und min-

destens konstant hohe Eigenkapi-

talquote. 

- Frühzeitige Thematisierung der 

Ausrichtung der Schule nach 2035 

gemäss separater Planung, um die 

Ausbildung nahtlos sicherzustel-

len.  

- Jährliche Risikobeurteilung. 

- Deckungsbeitrag 2 des erweiterten 

Bildungsangebots und des Semi-

narzentrums. 

Jährliche Berichterstattung 

durch den Schulrat.  
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Eigentümerziele Messindikatoren Berichterstattung 

6. Die IPH lastet die Infrastruktur 

primär durch Leistungen zu 

Gunsten der Konkordatskan-

tone und des Schweizerischen 

Polizeiinstituts sowie im Weite-

ren durch interne und externe 

Kundschaft aus. 

Anzahl Teilnehmertage Weiterbildun-

gen Konkordatskantone und externe 

Kundschaft. 

Jährliche Berichterstattung 

durch den Schulrat 

7. Die IPH sichert die Infrastruktur 

ökonomisch und ökologisch 

nachhaltig. 

- Umsetzung Immobilienstrategie 

2030.  

- Der Energieverbrauch wird bei 

Umbauten minimal gehalten und 

bei Sanierungen werden unter Be-

rücksichtigung der Wirtschaftlich-

keit Photovoltaik-Anlagen einge-

baut. 

Jährliche Berichterstattung 

durch den Schulrat 

8. Die IPH prüft andere Lösungen 

für Immobilien, die für die Erfül-

lung des Kernauftrags nicht er-

forderlich sind. 

- Die Investitionsplanung muss mit 

dem Ziel IPH 2035+ übereinstim-

men, um die Kernaufgaben der 

IPH auch nach 2035 erfolgreich zu 

erfüllen.  

Jährliche Berichterstattung 

durch den Schulrat 

9. Die IPH wendet eine sozial ver-

antwortliche, transparente und 

nach ethischen Grundsätzen 

geführte Personalpolitik, basie-

rend auf den personalrechtli-

chen Bestimmungen des Kan-

tons Luzern an und fördert die 

Aus- und Weiterbildung des 

Personals. 

- Erhebung Personalzufriedenheit 

mindestens im Vierjahresturnus, 

Zufriedenheit über 90 %. 

- Grundausbildung: Anteil Eigenleis-

tung durch IPH-Anbieter über 

50 %. 

Jährliche Berichterstattung 

durch den Schulrat 

10. Die IPH sorgt für eine positive 

Wahrnehmung und Reputation 

bei ihren Anspruchsgruppen 

und in der Öffentlichkeit. 

- Erfolgsquote der deutschsprachi-

gen Vorprüfung zur Berufsprüfung 

über 95 %. 

- Umfrage Kundenzufriedenheit im 

Zweijahresturnus, Anteil Zufrieden-

heit gut und sehr gut über 90 %. 

Positives Jahresergebnis. 

Jährliche Berichterstattung 

durch den Schulrat 

3. Stossrichtungen des Regierungsrats des Kantons Aargau  

Stossrichtungen Zeitlicher Rahmen und Zuständigkeiten 

Beibehalten der Beteiligung Gemäss Konkordatsvertrag kann ein Austritt aus dem Kon-

kordat frühestens per 31. Dezember 2035 erfolgen. 

 


